
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=33 (1867)

Heft: 16

Rubrik: Kreisschreiben des eidgen. Militärdepartements an die Militärbehörden
der Kantone

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


141 —

bef*äftigt, jog ft* bit H«uptfolonnt, gtftfeüfct bur*
fcie fttitm Ufre fctr SRammba*t«, btr bajumal faft

ganj au«gttrodntt war, bi« vor fcit ©*anje am

üußrrftm linfen glügel. Sn iferer ©orgloftgfeit
featten fcie Dtfttrrti*« fctn SRammba* ganj unbt*

wa*t gtlafftn, au* fctr ©*anje war feine wirffame
Sertbeifcigung be« Ufer« jugewlefen unfc fo gelang
e« fcen granjofen ft* feinter bie ©*anjenlittie ju
fteUen unb nun war in weniger Stlt bie öfterrei*t*
f*e ©tettung bur*bro*en, fca au* fcer Singt iff in
ber gront energifcfeer burefegefüfert würbe.

Soubon gelang e« mit etwa 300 SDtann von feinen

6000 über bie Serge ju entfommen; ber SReft würbe

getöbtet ober gefangen; bie granjofen waren Iptxxtn

bti Sanbe« weit über ©tum« binau«. .Die gehler,
fcie fi* Settegarfce ju ©*ulfcen fommen ließ, waren

Sebermann fo einleucfetenb, fcaß ihm längere Seit ber

Sorwurf ber Serrätberei anhaftete. Ueberhaupt War
fcie Softtion bei Saufer« f*le*t gewählt unb würbe

wofel nur behauptet, weit man ben granjofm feinen

gußbreit Styrol« laffen wollte; benn feinter Saufer«
ftfelfeßt ft* fca« Shal unb wef«t nur einen fteinen
[Raum für bie ©traße unb fcen SRammba* auf.

.Den nämli*en Sag griff Secourbe jum britten
SOtale bit öft«rti*if*e ©ttttung bti SDtartin«brud

an; tine Umgefeung über bie ftetten gelfen von ©da*
wifott füferte fcie granjoftn na* SRaubtr« in fctn

SRütftn btr öfttrrti*tf*m ©ttttung. Son aUen ©ti*
ten angtgrifftn, wti*tn bit Otfttrrti*tr na* gilt*
fttrmünj unb balb barauf na* Stubtf jurüd. Slu*
fcit«mal Jtigte ft* trofc fcer numeriftfeen Ueberlegen*

feeit fcer Defterrei*er fcit 5Rüfcli*ftit einer fräftigen
Dffenftve. ©egenübtr fcen forcirttn SDtärf*en fctr

granjoftn feitlt ftin ©orbonft)fttm, im ©tgmttjtil ti
erleicfeterte ihnen ben ©ieg, ba fte nie auf ftarfe
Äolonnen ftießen uub bie jerftreuten Soften na* ei*

nem glücflicfeen ©efeefete von felbft in fcie Hänbe fcer

©ieger fielen.

©*te*te SRa*ri*ten au« SDeutf*lanfc, wo am
21. SRärj 3ourban bei Öftre* bem ©rjfeerjog Äarl
gegenüber fcen Äürjern jog unb balb barauf am
25. SDtärj bei ©toefa* gef*lagen würbe, nötfeigten
bie beifcen ©euerale ihre Operation«linien ni*t ju
weit au«jufcehnen unfc fotogen fte ft* wiefcer in
ifere alten ©tetlungen jurüd.

2)ie Defterrei*er ifererfeitö ermutfeigt bur* biefe

©itgt«na*r(*ttn unfc in golge btftimmttr Sefthlt
von SBitn au«, btftfcten balb barauf fcie verlaffenen
Stellungen im Sferol unfc ftfeidten ff* an, gegen
.Deffolle«, fcer fi* bei Sauger« verf*anjt, offmftv
vorjugthtn; bit großt Utbtrltgtnfetit btt öfttrrti*i=
fefeen Äräfte jwang -Deffolle« fcie Softtion bei Sau*
fer« na* hartem Äampf ju räumen unb ft* na*
SRünfter jnrüdjujiehen, wo fcie bortige Äir*feofmaure
ifem no* einigen S*ufc gtwährtt. SHtein fca« @r*

f*einen einer öfter. Äolonne oberhalb St. SRaria,
fcie von ©turn« über Srafri, ba« ©tilfferfo* unb
ben Umbreit gejogen war, nötfeigte ihn mit Hinttr*
laffung einiger @ef*üfce btn SRüdjug übtr gulbeta
na* 3emefc anjutrettn unb bie ©itrffer Hohen im
Seftfc fcer Oefterrei*er ju laffen. grofe fca« Sorot

vom geinfce gefäubert ju feaben, blieb nun Seile*
garbe auf feinen Sorbeeren ruhen, anftatt fctn f*wä*
*em geinb ebenfatt« bur* fede Dffenftvftöße vom

©ngabin ju vertreiben.

(gortfefcung folgt.)

3ftrtt0fd)rttbtn bte tibgtn. IHtlttftrbeparttmtttt»s
an btt müitärbtfyörben btr .Äantont.

(Som 25. SDtärj 1867.)

Ho*gea*tete H«rm!
SRa* Sef*luß ber Sunbe«verfammlung fotten von

nun an nur [Rtfruten in bie 3nfanterit*3intnter*
leutenfuvfe jugelaffen werben, für wet*e bie ©ibge*
noffenf*aft, in Stbwei*uttg vom bisherigen Ufu«,
bie Äoften ber Sefotbung unb Serpftegung ju über*
nefemen feat.

Snbtm wir 3bnen fefevon Äenntniß gebtn, trfu*
*tn wir @it, bi« jum 1. 3uli ba« Serjti*niß fcer

im laufenfcen Sab* refrutirten Sintmerleute, wel*e
©ic in ben feevorftefeenfcen Äur« ju beorfcern gefcen*

fen, einjufenben. SBir behalten un« vor, bie 3<*l
ber Slngemelbetm rebujiren ju fönnen, fall« ber er*
tfeeilte Ärebit nicfet au«rei*en würbe, unfc benufcen
fcen Slnlaß, ©ie unferer vottfommenften Ho*a*tung
ju »erfi*ern,

SDer Sorfteher
fce« eifcgen. SDtilitärbepartemtnt«:

WSelti.

Ärttofu)rttb«t bte tibgtn. IBtlttihrbtMarttmtiit»
an lau Hflüttärbtl)i.rbttt ber Äantont.

(Som 26. SDtärj 1867.)

Ho*gea*ttte H«'rm!
35a« -Departement erfuefet @(t, ihm bie Serjei**

niffe btt Dffijitr«afplranten I. unfc II. Älaffe, wel*t
©ie in fcie fcießjäbrigen SDtititärf*ultn (vide @*ul*
tabltau) ju btorbtm gebenfen, mögli*ft halb ein*

fenfcen ju wotten.

gür jebe SBaffmgattung ftnfc btfontere Serjti**
niffe elnjurti*tn.

Sti fcitftm Slulafft muffen wir ©ie fcarauf auf*
merffam ma*en, fcaß wir jur gehörigen gührung
ber Äontrollen von fämmtti*en SDtutationen, fcie im
Serfonal fcer Slfpiranten erfter Älaffe ft* ergeben

fonnten, in Äenntniß gefefct werben fottten. .Die

©*ulfommanfcanten feabtn fcie SBtifung, SRltmanfctn

al« Offtjitr«afpirant anjutrftnntn, btt nicfet fcur*
fcie fantonale SRilitärbehörbe al« folefeer beim unter*
jei*neten «Departement angemelfcet worfcrn ift.

SDtit votifommtntt Ho*«*t«ng!
35re Sorftefeer

fce* eibgen. SDtilitärbepartement«:
«Befti.
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beschäftigt, zog sich die Hauptkolonne, geschützt durch

hie steilen Ufer der Rammbaches, der dazumal fast

ganz ausgetrocknet war, bis vor die Schanze am

äußersten linken Flügel. Jn ihrer Sorglosigkeit
hatten die Oesterreich« de» Rammbach ganz unbewacht

gelassen, auch der Schanze war keine wirksame

Vertheidigung deS UferS zugewiesen und so gelang
es den Franzosen sich hinter die Schanzenlinie zu

stellen und nun war in weniger Zeit die österreichische

Stellung durchbrochen, da auch der Angriff in
der Front energischer durchgeführt wurde.

Loudon gelang es mit etwa 300 Mann von seinen

6000 über die Berge zu entkommen; der Rest wurde

getödtet oder gefangen; die Franzosen waren Herren
des Landes weit über GlurnS hinaus. Die Fehler,
die sich Bellegarde zu Schulden kommen ließ, waren

Jedermann so einleuchtend, daß ihm längere Zeit der

Vorwurf der Verrätherei anhaftete. Ueberhaupt war
die Position bei Täufers schlecht gewählt und wurde

wohl nur behauptet, weil man den Franzosen keinen

Fußbreit Tyrols lassen wollte; denn hinter Taufers
schließt sich das Thal und weist nur einen kleinen

Raum für die Straße und den Rammbach auf.

Den nämlichen Tag griff Lecourbe zum dritten

Male die österreichische Stellung bet Martinsbruck

an; eine Umgehung über die steilen Felsen von Scla-
wisott führte die Franzosen nach Nauders in den

Rücken der österreichischen Stellung. Von allen Seiten

angegriffen, weichen die Oesterreicher nach Fin-
ftermünz und bald darauf nach Lendek zurück. Auch

diesmal zeigte sich trotz der numerischen Ueberlegenheit

der Oesterreicher die Nützlichkeit einer kräftigen
Offensive. Gegenüber den forcirten Märschen der

Franzosen hielt kein Cordonsystem, im Gegentheil eS

erleichterte ihnen den Sieg, da sie nie auf starke

Kolonnen stießen und die zerstreuten Posten nach

einem glücklichen Gefechte von selbst in die Hände der

Sieger fielen. ^

Schlechte Rachrichten aus Deutschland, wo am
21. März Jourdan bei Ostrech dem Erzherzog Karl
gegenüber den Kürzern zog und bald darauf am
25. März bei Stockach geschlagen wurde, nöthigten
die beiden Generale ihre Operationslinien nicht zu
weit auszudehnen und fotogen sie stch wieder in
ihre alten Stellungen zurück.

Die Oefterreicher ihrerseits ermuthigt durch diese

Siegesnachrichttn und in Folge bestimmter Befehle
von Wien aus, besetzten bald daraus die verlassenen

Stellungen im Tyrol und schickten sich an, gegen
DessolleS, der sich bei TauterS verschanzt, offensiv

vorzugehen; die große Ueberlegenheit der österreichischen

Kräfte zwang DessolleS die Position bei Taufers

Nach hartem Kampf zu räumen und sich nach

Münster zurückzuziehen, wo die dortige Kirchhofmauer
ihm noch einigen Schutz gewährte. Allein das
Erscheinen einer öfter. Kolonne oberhalb St. Maria,
die von Glurns über Trafri, daS Stilfserjsch und
den Umbreil gezogen war, nöthigte ihn mit Hinterlassung

einiger Geschütze den Rückzug über Fuldera
nach Zernetz anzutreten und die Cterfser Höhen im
Besitz der Oefterreicher zu lassen. Froh das Tyrol

vom Feinde gesäubert zu haben, blieb nun Belle-
garde auf seinen Lorbeeren ruhen, anstatt den schwächern

Feind cbcnfalls durch kecke Offensivstöße vom

Engadin zu vertreiben.

(Fortsetzung folgt.)

Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 25. März 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Nach Beschluß der Bundesversammlung sollen von
nun an nur Rekruten in die Jnfanterie-Zimmer-
leutenkurse zugelassen werden, für welche die

Eidgenossenschaft, in Abweichung vom bisherigen Usus,
die Kosten der Besoldung und Verpflegung zu
übernehmen hat.

Indem wir Ihnen hievon Kenntniß geben, ersuchen

wir Sie, bis zum 1. Juli das Verzeichniß der

im laufenden Jahr rekrutirten Zimmerleute, welche

Sie in den bevorstehenden Kurs zu beordern gedenken,

einzusenden. Wir behalten uns vor, die Zahl
der Angemeldeten reduziren zu können, falls der

ertheilte Kredit nicht ausreichen würde, und benutzen
den Anlaß, Sie unserer vollkommensten Hochachtung

zu versichern.

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 26. März 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Das Departement ersucht Sie, ihm die Verzeichnisse

der Ofsiziersafpiranten I. und II. Klasse, welche

Sie in die dießjährigen Militärschulen (viàs
Schultableau) zu beordern gedenken, möglichst bald
einsenden zu wollen.

Für jede Waffengattung sind besondere Verzeichnisse

einzureichen.
Bet diesem Anlasse müssen wir Ste darauf

aufmerksam machen, daß wir zur gehörigen Führung
der Kontrollen von sämmtlichen Mutationen, die im
Personal der Aspiranten erster Klasse sich ergeben

könnten, tn Kenntniß gesetzt werden sollten. Die
Schulkommandanten haben die Weisung, Niemanden

als Ofsiziersaspirant anzuerkennen, der nicht durch

die kantonale Militärbehörde als solcher beim

unterzeichneten Departement angemeldet worden ist.

Mit vollkommener Hochachtung!
Der Vorsteher

l deS eidgen. Miiitärdepartements:
Welti.
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Ärtt8fö)rtibtn it» tibgtn. «flfltitiitrbtparttinttite

an btt Ältlitarbtljörbtn btr ftantonr.

(Som 4. Slpril 1867.)

Ho*gta*ttte H«"en!

Sufolge ber Sbnen bereit« mitgeteilten @*tuß*
nahmen fce« ftfeweijettftfeen Sunfce«ratfec« vom 18.

3anuar t. 3. wirb fcit fcitßjäbtige tibgtn. Sentral*
3Rilitärf*ult auf btm SBaffmplafct Sfeun unb jwar
in btr SBtift ftattftnbtn, fcaß bit tfeeoretifcfee Slbtfeii*

lung vom 29. Slpril bi« 8. 3uni, bit Slpplifation«*
fcfeule vom 19. Sluguft fei« 7. ©tpttmbtr abgtbaltm
wirb.

Sa« Äommanbo ift btm Herrn eibgen. Dberften
©amuel ©*warj in Slarau übertragen.

3n bie @*ule haben fnccefftve einjurüden:

Slm 28. Slpril:
a. 35er ©tab ber @*ule,
b. ba« 3nftruftfon«perfonal,
c. fcie jur ©efeute fommanfcirten eibgen. @tafe«=

offtjiere,
d. bie Dfftjier«afpiranten II. Älaffe be* ©enie'«,
e. bie btn Äantonen namtntli* btjti*ntten neuen

SRajpre, nebft einer Slnjafel ©*arff*fifcen=
Hauptleuten.

S.iefe Offtjiere werben am 19. SDtai wiebtr ent*

laffen. (3n ben Slufgeboten an bie einjelnen
Äantont wurfce at« @ntlaffung«tag irrtfeüm*

li*er SBeife ber 9. 3uni bejef*nct, wai wir
ju beri*tigen bitten.)

Slm 5. SDtai:

©int Slnjabl Dffijitrt btr Slrtitttrit (vide Sti*
löge IL a fct* ©cbultableau).

Slm 18. Sluguft:
a. 35er ©tab ber @*ttle, bie Srigabeftäbe jc.
b. .Die SDtannftfeaft ber glel*jeitig ftattfttibenben

5Srtitterie=[Refrutenf*ule fammt ben in Sei*
läge H. a jum ©*ultableau verjei*neten Sir*
tifterfe*Sflbre« ber Stpplifation«f*ute.

c .Die ©appeurfompagnie Str. 9 von Sern, jum
Stufftblagm be« Sager«. (Snttaffung«tag ben

24. Sluguft.)
Stm 19. Sluguft:

a. S.ie @*üfcenfompagnie Str. 5 von Sburgau.
b. bte ©*ufcenfvmpagnie SRr. 31 von ®t. ©allen.

c. bie ®*üfcenfompagnie SRr. 37 von St. ©allen.

Slm 21. Sluguft:
«Die 3nfanterie, nämli*:

a. ba« rebujirte Sataitton SRr. 37 von Stm,
b. ba« rtbujtrtt Sataitton SRr. 47 von Sippen*

jttt SI. SRh-,

c. ba« rebujirte Sataitton SRr. 57 von Sujern.
d. ba« rebujirte Sataitton SRr. 68 von St. ©atten.

Slm 23. Sluguft:
a. 35ie lA ©uifcenlompognie SRr. 8 von Sefftn,
b» /» „ ii 14 H ii
c „ 3)ragouerfompagnie Str. 2 von Sern,
"• li ii ^V II *>*¦ II li

Slm 25. Sluguft:
a. «Die Sappturfompagnft Str. 1 von SBaabt.

35ttftlbt wirfc fcen 7. ©tpttmbtr witber ent-

laffen.
b. 35ie ©appeurfompagnie Str. 5 »on Sern. 35it=

felbt wirfc am 1. Stptemfeer wieber ent*

laffen.

Slm 7. ©eptember:
©ntlaffung ber Srigabeftäbe;
Slbmarf* ber ©appturfompagnit SRr. 1 »on

SBaabt, btr Äavallerie, ©*arff*üfcen unb

3nfanterie.

Slm 8. ©eptember:
Slbmarf* fctr Slrtitttrit.
Sebem berittenen Dfftjier ift geftattet, tin Sftrb

mitjuntfemtn, wofür er bie gourrageration btjitfetn
wirb, bfe Offtjiere be« eibgen. ^tabtl überbieß bie

gefefcti*t ©ntftfeäbigung von gr. 4 per Sag.
3ut tfeeoretifefeen Sfeeilt btr ©*ult trfealttn attt

Offtjiere ofene Unterfcfefeb be« ©rabe« unb ber SBaffe
einen ®*utfoIb »on tägli* gt\ 7, bie Slfpiranten
einen fol*en von gr. 5.

@ie werfcen fämmtlf* in fcer neuen Äafeme ein*

logirt
3n ber Slpplifation«f*ule wirb bm Sfeeitnefemem

ber regtementarif*e ©olb ir. verabrei*t.
Stile SDtannf*aft fowofef ber ©pejialwaffm, al«

ber Snfanterie foll »or iferem Slbmarf* im Äanton
einer genauen fanitariftfeen Unterfu*ung Unterworfen
unb nur gefunbe unb bitnfttaugfkfee Stutt in fcie

©*ult gtfanfct werfctn. ®tbtt*li*t werben auf
Äoften be« Äanton« jurüdgewlefen.

.Die Äorp« ber ©pejialwaffen fotten fcen regle»
mentariftfem Stftanb fealttn. ©« wtrbtn 20 S*oj.
Utbtrjäfelige jugtlaffeu.

35ie Sataittone bagegen fotten ben Im @*ultableau
pag. 11 angegebenen Seftanb au«weifen.

Sin SDtttnition ift ber SDtannftfeaft mitjugeben:
gür bfe 3nfanterie 8 Säd*en ©rerjierpatronen,

nebft ber reglemmtariftfem Slnjafel Äapfeln; für bie

©*arff*üfcen ebenfo, nebft fcer reglementariftfeen Sin*
jafel f*arfm Sotronen; für fcie Äavallerfe 4 Säd*
*en ©reijierpatronen, nebft Äapfeln «a* Sorfcferift.

35en ©eniefompagnien Tft feine SDtunitfon ju ver*
abrei*en.

35ie SDtunitiou ift in Äiften gut »erpadt »on fcen

Äorp« mitjufüferm unfc bti fctr Slnfunft in Sfeun
an ben Sarfofftjier afejttlttfren.

SRit Slu«na«hme fcer ©appturfompagnitn, wtl*e
jebe tintn ©aiffon ntutr Drfconnanj mitjubringtn
hat, ftnfc fctn Sruppmforp* feint gourgon« unb
©aiffon* mitjugtbtn.

3tbt* Sataitton foll bie gafent unb jwei SRfcfe*

tung«fäfen*en mitbringen.
gür jtbtn Slrjt ift tin vottftänfcig au«gtrüfttttr

Slmbülanttntomift« mitjugtbtn.
3)it Dffijitrt hobtn außer, btr reglementariftfeen

SluSrüftung nur fca* nothwenfcigfte ©epäd mitju*
nefemm.

2)a« tifcgtn. SDtilttärfceparttuitnt erfu*t ©it, bit
nötfeigtn SBeifungen 31t ertaffen, baß, fo viel ti
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Rreisschreide» des eidgen. Müit«departemento

an die Klititärbehörden der Kantone.

(Vom 4. April 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Zufolge der Ihnen bereits mitgetheilten Schlußnahmen

deS schweizerische» BundesracheS »om 18.

Januar l. I. wird die dießjährige eidgen. Zentral-
Militärschule auf dem Waffenplatze Thun und zwar
in der Weise stattfinden, daß die theoretische Abtheilung

vom 29. April bis 8. Juni, die Applikattons-
schule vom 19. August bis 7. September abgehalten
wird.

Das Kommando ist dem Herrn eidgen. Obersten

Samuel Schwarz in Aarau übertragen.

Jn die Scbule haben successive einzurücken:

Am 28. April:
». Dcr Stab dcr Schulc,
b. das Jnstruktionspcrsonal,
o. die zur Schule kommandirten eidgen. Stabs¬

offiziere,
à. die Ofsiziersafpiranten II. Klasse des Genie's,
e. die den Kantonen namentlich bezeichneten neuen

Majore, »cbft einer Anzahl Scharfschützen-

Hauptlcutcn.

Diese Offiziere werden am 19. Mai wieder ent¬

lassen. (Jn den Aufgeboten an die einzelnen
Kantone wurde als Entlassungstag irrtümlicher

Weise der 9. Juni bezeichnet, was wir
zu berichtige» bitten.)

Am 5. Mai:
Eine Anzahl Offiziere der Artillerie (vicle Bei¬

lage II.« deS Schnltableau).

Am 18. August:
». Der Stab der Schule, die Brigadestäbe «.
b. Die Mannschaft der gleichzeitig stattfindenden

Artillerie-Rekrutenschule sammt den in Beilage

II. » zum Schultableau verzeichneten Ar-
tillerie-CadreS der ApplikationSschule.

«. Die Sappeurkompagnie Nr. 9 von Bern, zum
Aufschlagen des LagerS. (Entlassungstag den

24. August.)

Am 19. August:
». Die Schützenkompagnie Nr. 5 von Thurgau
d. die Schützenkompagnie Nr. 31 von St. Gallen.

o. die Schützenkompagnie Nr. 37 von St. Gallen.

Am 2t. August:
Die Infanterie, nämlich:

». das reduzirte Bataillon Nr. 37 von Bern,
d. das reduzirte Bataillon Nr. 47 von Appen¬

zell A. Rh.,
o. das reduzirte Bataillon Nr. 57 von Luzern.
ct. daS reduzirte Bataillon Nr. 68 von St. Gallen.

Am 23. August:
». Die V, Guidenkompagnie Nr. 8 von Tessin,

«. » Dragonerkompagnie Nr. 2 von Bern,
à. » 21

Am 25. August:
». Die Sappeurkompagnie Nr. 1 von Waadt.

Dieselbe wird den 7. September wieder
entlassen.

d. Die Sappeurkompagnie Rr. 5 von Bern. Die¬
selbe wird am 1. September wieder
entlassen.

Am 7. September:
Entlassung der Brigadestäbe;
Abmarsch der Sappeurkompagnie Nr. 1 von

Waadt, der Kavallerie, Scharfschützen nnd

Infanterie.
Am 8. September:

Abmarsch der Artillerie.
Jedem berittenen Ofsizier ist gestattet, ein Pfcrd

mitzunehmen, wofür cr die Fourragcration beziehen

wird, die Offiziere dcS eidgcn. Stabes überdieß dle

gcsetzliche Entschädigung von Fr. 4 pcr Tag.
Im theoretischen Theile der Schule erhalten alle

Offiziere ohne Unterschied des Grades und dcr Waffe
einen Schulsold von täglich Fr. 7, die Aspiranten
einen solchen von Fr. 5.

Sic wcrdcn sämmtlich in dcr nenen Kascrne cin-
logirt,

Jn der Applikationsschule wird den Thcilnchmern
der reglcmcntarische Sold zc. verabreicht.

Alle Mannfchaft sowohl der Spezialwaffen, als
der Infanterie soll vor ihrem Abmarsch im Kanton
einer genauen sanitarischen Untersuchung unterworfen
und nnr gesunde und biensttaugkiche Leute in die

Schule gesandt werden. Gebrechliche werden auf
Kosten deö KantonS zurückgewiesen.

Die KorpS der Spezialwaffen sollen ben regle»
mentarischen Bestand halten. ES werden 20 Proz.
Ueberzählige zugelassen.

Die Bataillone dagegen sollen den im Schultableau
pag. 11 angegebenen Bestand ausweisen.

An Munition ist der Mannschaft mitzugeben:
Für die Infanterie 8 Päckchen Exerzierpatronen,

nebst der reglementarischen Anzahl Kapseln; für die

Scharfschützen ebenso, nebst der reglementarischen Anzahl

scharfen Patronenz für die Kavallerie 4 Päckchen

Exerzierpatronen, nebst Kapseln nach Vorschrift.

Den Geniekomvagnien ^st keine Munition zu
verabreichen.

Die Munition ist in Kisten gut verpackt von den

Korps mitzuführen und bei der Ankunft in Thun
an den Parkoffizier abzuliefern.

Mit Ausnahme der Sappeurkompagnien, welche

jede einen Caissou neuer Ordonnanz mitzubringen
hat, sind den TruppenkorpS keine FourgonS und
Caissons mitzugeben.

Jedes Bataillon soll die Kahne und zwei

Richtungsfähnchen mitbringen.
Für jeden Arzt ist ein vollständig ausgerüsteter

Ambülancentornifter mitzugebe».

Die Ofsiziere haben außer der reglementarischen

Ausrüstung nur daS nothwendigste Gepäck

mitzunehmen.

Das eidgen. Militärdepartement ersucht Ste, die

nöthigen Weisungen z» erlassen, daß, fo viel es
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3feren Äanton betrifft, biefen Slnorbnungen in alltn
Shtiltn golge geleiftet werfce.

©entfemigtn ©ic fcit Strfi*ttung vottfommtntr
Ho*a*tung!

«Dtr Serftefeer
fct« eifcgen. SDtilitärbtparttmtnt«.

«JBelti.

7
Äanional- unb ptxfonal-Vlau)xia)Un.

Kanton $>»ern.

Seförberungtn.
3u Dbettituttnant« in btr Slrtifltrit:

Herrn 3ur*er, ©arl, in Sangnau.

„ ©eifer, Samuel Sllbert, in Sangenthai.

„ Äönig, ©briftian, in Srub.

„ Äupfcrftfemieb, Sllfreb, in Surgborf.

„ 3>ufeoi«, ©fearle« Sfeeobor, in S<Jrö.

„ »on Suternau, ©ottfrieb, in Sern.

„ Sf*erttr, Otto, in Strrt.

„ »on gettmberg, ©bmunb, in Sem.
„,'

'
Sombe/stfcam «Daniel granj, in Sem.

„ S*ttma*er, Slrnolb, in Sem.

3u I. Unttrlituttnant* in fctr Slrtitterie:

Herrn Slöf*, ©mfi griebri*, in Siel.

„ gritbH, »tbtrt, in Stm.
„ Sie*e, ©mit, in SRetonvittfre.

H »on SDta», Sufcw. gritbr. ©uftao, in Stm.
„ glüdiger, Slnbrea* griebri*, in Sern.

„ SDtaltre, Sllcibe, in Safgnelegier.

3u I. Unterlieutenant* im Sarftrai»:
Herrn SRoferbn*, griebri*, in Stm. '¦'¦'

„ ©fetfam, Sofeann, iit Sannwfef.

3nfanterfe.
Äommanbantcn:

Herrn ©uggre, 3ofeann,,,ftt; Sern.

-ii..,. Saggi, SÄuguff, in Sern.
w : ©*warj, 3ofe. Sonrafc, in Sern.
„' Sfliöftfelre, gritbri*, in Srugg, (in btr Äa*

»aütrie).

SJtajore:.

Hetm Sommer, Sofeann, ftt «ffolttm i. ©.
,/ Hofer, gritbritt» in Sfeun.

Hauptltutt:
Herrn Serrier, grauest«, in S*un.eut.

„ Srhnner, ©ottlieb, in Dbrewt)! im ©imirien*
t*aL

• „ Sröfcb* Sofeann, in «Batterba*.

» Slcji, gtrfcinaufc, itt Sem.

„ S*nteberger, Safob, ftt Hi**»<*ftnt.

Obtrlituttnant«:
Herrn ©vgar, 3ofeann, in Stm.

o ©trarbfn, Scan Sierre Suftin, in Sruntrut.
» ©gger, Slbolf, in SRtwtt.

„ »on ©rünigtn, ©ottfritb, in Swtifimmtn.

„ Stmfomm, ©ugen, in Stm.
„ S*warj, SDtorifc, in Stm.
„ Setrltbtr, Stlbtrt, in Stm.
„ Äönig, 3obann, in Srub.

I. Unttrlituttnant*:
H«m SDtarifc, ©mit,, von Surgborf, in S*aff*

häufen.

„ SDt-iroj, ©ug. Slriftibt, iu Sonvittitr.

„ SBaltbtr, ©ottlitb Subwig, in Sem.

„ -Bürften, Sob- ©ottlitb, in Saanen.

I. Unttrlituttnant* (Suitt):
Herrn SBöffm, Samuel,'in Senf.

„ SBmger, H«n«, in Stm.

„ SOerfin, Sltbert, in Sern.

„ SBalfer, ©manuel, in Siel.

„ Stauffer, Sofeann, in ©roßaffoltem.

Sofaittou«ärjte:

Herrn ©fetvillat, Stau Saptlfte, in S"tntrut.
ii Hänggi, Slnfcrta«, in Sfenn.

Slrjt btr Sappeut*:
Herrn SRüebi, 3ofeann, in Sätttrfinbm.

gern« wurbt Herr Dbtrinftruftor gritbri* SRe*

jtntr von SReferingen jum fantonalen Dbtrftlitute*
nant ernannt.

Hflilitärär3Uid)t Skijjttt aus Äubbtutfdjianb

uttb Wotflitn.

(Sin »eritfet an bai eibg. iJWititärbepartetuent

tt. fif*er, ftfeiotij. «mbülante=«tjt.

<"' .,:... ¦
¦ ¦'< '¦

(gortftfcung.)

Sbätigfeit auf btn »erbanbu.äfcen uttb in beu
Slmbülancen — Xtanipott btt «Bertonnbeten

— «uitäler - #ülf*ueteiue.

©fn Sfeema, weltfet* na* jebtm Äriege ju neuen

-DiSfuffioneu Sfataf gibt, -Brefeefferungtn tuft, unb

wtl*e* un* btntw* ftet* lebfeaft fcaran erinnern

wirb, fcaff bfe ibtale 35ur*füferung bt* gtlb=Sain(*
tät«fcienftt« tin frommer SBunf* fein unb bleiben

wirfc.

Somft ein SBort über fcie Sbätigfeit in bre ®e*

fe*t«linie unb fcem Äorp«»frfeanfcpl«fc'- Sut* in
bitftm Äriege btftätigte ft* fcie Sfeatfa*., bat al*

Ihren Kanton betrifft, diesen Anordnungen in allen
Theilen Folge geleistet werde.

Genehmigen Sie die Versicherung vollkommener

Hochachtung!

Der Borsteher
des eidgen. Militärdepartement:

Welti.

— 143 —

Oberlieutenants:

Herrn Gygax, Johann, in Bern.

Aantonai- und Personal-Uachrichte».

Kanton Bern.

Beförderungen.
Zu Oberlieutenants in der Artillerie:

Herrn Zürcher, Carl, in Langnau.

« Geiser, Samuel Albert, in Langenthal.
König, Christian, in Trub.
Kupferschmied, Alfred, in Burgdorf.
Dubois, Charles Theodor, in P6ry.
von Lnternau, Gottfried, in Bern.
Tscherter, Otto, in Bern,
von Fellenberg, Edmund, in Bern.
Combe, Adam Daniel Franz, in Bern.
Schumacher, Arnold, in Bern.

Zu I. Unterlieutenants in der Artillerie:
Herrn Blösch, Ernst Friedrich, in Biel.

„ Fried«, Albert, in Bern.
Tteche, Emil, in Reconvillier.
von May, Ludw. Friedr. Gustav, in Bern.

„ Flückiger, Andreas Friedrich, in Bern.
Maitre, Alcide, in Salgnelögter.

Zu Z. Unterlieutenants im Parlerai» :

Herrn Rohrbach, Friedrich, in Betn.
« Ehrsam, Johann, in Bannwyl.

Infanterie.
Kommandanten:

Herrn Gugger, Johann^ in Bern. c

« Jäggi, August, in Ber».

„ Schwarz, Joh. Conrad, in Bern.
« Möfchler, Friedrich, in Brugg, (in der «a-

vayerie).

Majore!,
Herrn Somnwr, Jol^nn> m Affoltern i. E.

Hofer, Friedrich, in Thun.

Hauptleute:
Herrn Terrier, FranyoiS, in Pruntrut.

» Brlmrm, Gottlieb, in Oberwyl im StmMm-
thal. '

» Trösrd^ Johann, in Latterbach.
Diezi, Ferdinand, in Bern.

« Schneeberger, Jakob, in Htndewank.

irardin, Jean Pierre Justin, in Pruntrut.
er, Adolf, in Nyott.

von Grünigen, Gottfried, in Zweistmmen.
Reukomm, Eugen, in Bern.
Schwarz, Moritz, in Bern.
Zeerleder, Albert, in Bern.
König, Johann, tn Trub.

I. Unterlieutenants:

Herrn Maritz, Emil,, von Burgdorf, in Sckaff-
hausen.

„ Möroz, Eug. Aristide, in Sonvillier.

„ Walther, GottUeb Ludwig, in Bern.

« Würsten, Joh. Gottlieb, in Saanen.

I. Unterlieutenants (Suite) :

Herrn Wvssen, Samuel, in Lenk.

„ Wenger, HanS, in Bern.

„ Yerstn, Albcrt, in Bern.
Walker, Emanuel, in Biel.

„ Stauffer, Johann, in Großaffolter».

BataillonSärzte:

Herrn Chevillai, Jean Baptiste, in Pruntrut.
» Hänggi, Andreas, in Thun.

Arzt der SappeurS:

Herrn Rüedi, Johann, in Bätterkinden.

Kerner wurde Herr Oberinstruktor Friedrich Me-
zener von Meyringen zum kantonalen Oberstlieutenant

ernannt.

«ititörörztliche Skizzen «us Viiddeuischiand

nnd Böhmen.

Sin Bericht an das eidg. Milttärdepartement

«. Fischer, schweiz. «mbSl«i«-«r,t.

(Fortsetzung.)

Thätigkeit auf de« BerKandplätzen und i» de«

AmbAanee» — Transport der Verwundeten
— Spitäler — Hülfsvereine.

Gn Thema, welches nach jede« Kriege zu neuen

Diskusstone» Anlaß gibt, Verbesserungen tust, und

welches »ns dennvch ftetö lebhaft daran erinnern

wird, daß dir ideale Durchführung deS Feld-Sanitätsdienstes

ein frommer Wunsch sein und bleiben

wird.
Vorerst ei» Wort über die ThätigM in der St«

fechtslinie und dem Korpsverbandplatz', Auch in
diesem Krieg« bestätigte sich die Thatsache daß att
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